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Vereinbarung zum Wohnbauquartier Grillweg 

16.05.2 Bebauungsplan 

 

 
 
 

Zuständigkeit des Gemeinderates gemäß Statut der Landeshauptstadt Graz, § 45 Abs. 6  
 
 

1. Ausgangssituation: 
Die Grillweg 13 GmbH & Co KG (idF Grillweg GmbH) hat als Grundeigentümerin für die den 
gegenständlichen Bebauungsplan betreffenden Grundstücke in Abstimmung mit der Stadt Graz einen 
zweistufigen, österreichweiten offenen Realisierungswettbewerb durchgeführt.  
 
Siegerprojekt: Zechner & Zechner Architekten, Wien 
 
Der Wettbewerb diente der Findung eines städtebaulichen Leitprojektes; das Ergebnis bildet die 
Grundlage für die angestrebte 2. Änderung des derzeit gültigen 16.05.1 Bebauungsplanes.  
Um die Realisierung der im 16.05.2 Bebauungsplan vorgesehenen Projektqualitäten in einem hohen 
Maß sicherzustellen, vereinbaren die Stadt Graz und die Grillweg GmbH mit der gegenständlichen 
Vereinbarung die  Herstellung der Voraussetzungen für die Nutzungsänderung. Hiermit wird 
sichergestellt, dass die Realisierung etappenweise und unabhängig von künftigen neuen 
Eigentümern/Entwicklern in den nächsten Jahren nach einheitlichen Qualitätsstandards erfolgen 
kann. 

 
2. Abgrenzung: 
Mobilitätsvertrag Quartier Grillweg – Abteilung für Verkehrsplanung:  
Zur Sicherung einer nachhaltigen Mobilitätsentwicklung wurde zwischen der 
Grundstückseigentümerin Grillweg GmbH und der Stadt Graz, Abteilung für Verkehrsplanung, ein 
gesonderter Mobilitätsvertrag „Quartier Grillweg“ abgeschlossen. Dieser dient der Abstimmung der 
geänderten Nutzungen mit den erforderlichen baulichen und betrieblichen Verkehrsmaßnahmen.  

 
Flächeneinlösen, Zugänglichkeit zu öffentlichen Plätzen, Servitute - Abteilung für Immobilien: 
Regelungen über Flächeneinlösen, Herstellung und Zugänglichkeit der öffentlichen Plätze und Wege 
sowie die Einräumung von Servituten (Kanal, Fernwärme etc.) für das Planungsgebiet sind 
Gegenstand gesonderter Vereinbarungen zwischen der Grundstückseigentümerin Grillweg GmbH 
und der Stadt Graz, Abteilung für Immobilien. 
 
 
 



 

 

 

3. Vereinbarung zum Wohnbauquartier Grillweg 
16.05.2 Bebauungsplan „Grillweg – Erna-Diez Straße“ 

 
Sicherung der Baukultur, Architekturqualität, Oberflächengestaltung des Platzes: 
Die Stadt Graz und die Grillweg GmbH treffen spezielle Regelungen zur Sicherung der Baukultur, der 
Architekturqualität und der Oberflächengestaltung des Platzes, um ihr gemeinsames 
Nutzungsinteresse für das Planungsgebiet umzusetzen und die Voraussetzungen für die 
Nutzungsänderung herzustellen: 
 

 Die Umsetzung der städtebaulichen Schwerpunktsetzung für das Planungsgebiet erfolgt auf Basis 
des Siegerprojektes von Arch. Martin Zechner. 
 

 Die Grundeigentümerin bekennt sich bei Projektumsetzung auf allen Bauplätzen, die Aspekte des 
„leistbaren Wohnens“, einer hochwertigen Architektur- und Aufenthaltsqualität, umfassenden 
Grünraumversorgung und hochwertigen Grünraumgestaltung sowie attraktiven Durchwegungen 
zur Optimierung der Fuß- und Radweginfrastruktur für sichere und direkte Anbindung an das 
städtische Radwege-Netz sowie fußläufige Erreichbarkeit der ÖV-Haltestellen zu berücksichtigen. 

 

 Die Grundeigentümerin verpflichtet sich die Freiflächen mit einer hohen Gestaltungsqualität und 
in Abstimmung mit der Stadt Graz, Abteilung für Grünraum und Gewässer, zu entwickeln. Auf die 
Einhaltung der „Freiraumplanerischen Standards“ idgF ist besonderes Augenmerk zu legen. 

 

 Die Grundeigentümerin verpflichtet sich, die Oberflächengestaltung der im 16.05.2 
Bebauungsplan eingetragenen, als „Platz“ bezeichneten und bis zur östlichen Grenze des 
Planungsgebietes punktierten Flächen im Ausmaß von ca. 3.915 m², nach den Vorgaben des 
Siegerprojekts auf eigene Kosten höherwertig zu errichten. Als Qualitäts- und 
Gestaltungsanspruch für die Oberflächengestaltung „höherwertig“ der befestigten Flächen gilt ein 
Richtwert von ca. netto € 200/m² (wertgesichert nach dem Baukostenindex, Stand Zeitpunkt 
Unterfertigung der gegenständlichen Vereinbarung). 

 

 Für die erste Baumaßnahme/Realisierung auf einen der Bauplätze A1, A2 oder A4 verpflichtet sich 
die Grundeigentümerin zur Umsetzung und Realisierung des dem Wettbewerb entsprechenden 
Ergebnisses (Realisierungswettbewerb, Sieger Arch Martin Zechner) und zur Herstellung einer 
höherwertigen Fassadengestaltung zur Kärntnerstraße und dem Grillweg entsprechend dem 
Siegerprojekt. Zur Sicherung der baukünstlerischen Qualität ist die Einreich-, Polier- und 
Detailplanung jedenfalls von einem Architekten durchzuführen. Es sind nachhaltige Baustoffe iSd 
EU-Bauproduktverordnung einzusetzen.  

 

 Für die nachfolgenden Baumaßnahmen/Realisierungen auf den weiteren Bauplätzen verpflichtet 
sich die Grundeigentümerin nach den baukünstlerischen Intentionen des 
Wettbewerbssiegerprojektes vor der Einreichung der (jeweiligen) Bauansuchen das 
Einvernehmen mit der Stadt Graz, Fachbeirat für Baukultur, herzustellen. Zur Sicherung der 
baukünstlerischen Qualität ist die Einreich-, Polier- und Detailplanung jedenfalls von einem 
Architekten durchzuführen, dabei ist insbesondere die Gesamtintention des Siegerprojektes zu 
berücksichtigen. Es sind nachhaltige Baustoffe iSd EU-Bauproduktverordnung einzusetzen. 

 

 Sofern die Grundeigentümerin bei Realisierung und Umsetzung auf einem Bauplatz maßgeblich 
von der Gesamtintention des Siegerprojekts abweichen möchte, verpflichtet sie sich nach 
Vorgaben der Stadt Graz einen geladenen baukünstlerischen Architekturwettbewerb nach dem 
„Grazer Modell“ durchzuführen. 

 



 

 

Sicherstellung: 
Um die Realisierung der Maßnahmen, die durch die Grundeigentümerin umzusetzen sind, auch 
bestmöglich sicherzustellen, wurde vertraglich die Zahlung einer nach Maßnahmen 
festgeschriebenen Vertragsstrafe (Sicherstellung) vereinbart, wobei eine Bezahlung nicht von der 
Erfüllung der Pflichten aus diesem Vertrag befreit. 
 
Im Detail darf auf die in der Beilage beigeschlossenen und einen integrierenden Bestandteil des 
gegenständlichen Berichtes bildenden „Vereinbarung zum Wohnbauquartier Grillweg“ verwiesen 
werden. 

 
 
 
 
Aufgrund des vorstehenden Berichtes stellt der Ausschuss für Stadt- und Grünraumplanung gemäß 
Statut der Landeshauptstadt Graz, § 45 Abs. 6 den 
 

A n t r a g , 
 
der Gemeinderat wolle beschließen: 
 

1. Der gegenständliche Bericht wird genehmigt. 
 

2. Der Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl wird ermächtigt, die Vereinbarung zum 
Wohnbauquartier Grillweg zu unterfertigen.   

 
 
Der Bearbeiter Die Bearbeiterin 
der Stadtbaudirektion: der Stadtbaudirektion: 
Dipl.-Ing. Kai-Uwe Hoffer Mag. Daniela Freitag 
(elektronisch gefertigt) (elektronisch gefertigt) 

 
 

Der Stadtbaudirektor: 
Dipl.-Ing. Mag. Bertram Werle 

(elektronisch gefertigt) 

 

Der Bearbeiter Die Abteilungsvorstand 
des Stadtplanungsamtes: des Stadtplanungsamtes: 
Dipl.-Ing. Friedrich Schenn Dipl.-Ing. Bernhard Inninger 
(elektronisch gefertigt) (elektronisch gefertigt) 

 
 

Der Bürgermeister: 
Mag. Siegfried Nagl 

 
 
 
 

 
 

Vorberaten und einstimmig/mehrheitlich/mit……..Stimmen abgelehnt/unterbrochen in der Sitzung 

des 
 



 

 

Ausschusses für Stadt und Grünraumplanung 

am………………………... 
 
 

Der/die Schriftführerin  

 

Der/die Vorsitzende: 

Abänderungs-/Zusatzantrag:  

 

 

 
 

Der Antrag wurde in der heutigen  ☐ öffentlichen ☐ nicht öffentlichen Gemeinderatssitzung 

☐ bei Anwesenheit von …… GemeinderätInnen 

☐ einstimmig  ☐ mehrheitlich (mit …… Stimmen /…… Gegenstimmen) angenommen. 

☐ Beschlussdetails siehe Beiblatt 

Graz, am ………………….  

  

Der/die Schriftführerin: 

 
 
 
Beilage:  

„Vereinbarung zum Wohnbauquartier Grillweg“ (Stand: 2. Juni 2016) zwischen der Stadt Graz und der 

Grundeigentümerin Grillweg 13 GmbH & Co KG  

 
 
 
Vorhabensliste / BürgerInnenbeteiligung:  
 

 Vorhabensliste:    Nein 
 

 BürgerInnenbeteiligung vorgesehen: Nein    
 

Signiert von Freitag Daniela                                          
   

Zertifikat
CN=Freitag Daniela,O=Magistrat Graz,L=Graz,ST=Styria,C=AT
                                                         
      

Datum/Zeit 2016-06-07T16:16:14+02:00                         

Hinweis
Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter:
https://sign.app.graz.at/signature-verification 
verifiziert werden.

https://sign.app.graz.at/signature-verification


Signiert von Werle Bertram                                            
   

Zertifikat
CN=Werle Bertram,O=Magistrat Graz,L=Graz,ST=Styria,C=AT  
                                                         
      

Datum/Zeit 2016-06-07T16:30:38+02:00                         

Hinweis
Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter:
https://sign.app.graz.at/signature-verification 
verifiziert werden.

https://sign.app.graz.at/signature-verification
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